
Erfolgreiche Fellbacher Ringer
Ringen 69 Punkte sammelten die Nachwuchsringer des SV Fellbach am Sonntag beim
Bezirksjugendturnier in Brackenheim, womit sie ihren Verein an die Spitze der Gesamt-
wertung brachten. Die SVF-Sieger waren Tobias Rieger (B-Jugend), Leon Dolinger, Io-
annis Papadopoulos ( beide C-Jugend), Max Göring, Kevin Karl ( beide D-Jugend), Ro-
man Dolinger, Alpay Ragip Eser und Kyriakos Papadopoulos (alle E-Jugend). David
Karl (B-Jugend), Jan Lukas Kunst (C-Jugend) und Nikolaos-Vaza Tamazashvili (E-
Jugend) kamen auf Platz zwei. Tim Möller (C-Jugend) wurde Dritter. (emm)  Foto: Privat

Ergebnisse und Tabellen

Laufend im Stadtzentrum 

Z
uerst ist Michele Vulcano auf jener
Strecke unterwegs, auf der ihm bald
ein paar mehr dicht gedrängt folgen

sollen. Er kennt die Strecke, weil sie zentral
in seiner Stadt liegt. Er besichtigt sie den-
noch immer und immer wieder, denkt mal
über dieses Detail nach, mal über ein ande-
res. Es kommt was zusammen, wenn später
an zentraler Stelle viele zusammenkom-
men sollen. Am 16. September ist der erste
City-Run in Fellbach vorgesehen. Für Mi-
chele Vulcano hat er längst begonnen. Der
52-Jährige organisiert das Großereignis im
dienstlichen Auftrag. Er ist Sportmarke-
ting-Abteilungsleiter der Fellbacher Im-
mobilienfirma Wohninvest, der Stadtlauf
ist ein Vorzeigeprojekt des Unternehmens.

Auf der jetzt aktivierten Internetseite
(http://wi-city-run.de) lässt sich die Zeit 
ablesen, die noch bis zum dritten Samstag 
im September verbleibt. Markus Baur 
preist dazu in einem Vorwort die nahende
Massenbewegung auf Fellbacher Straßen.
Der Trainer des Handball-Erstligisten TVB

Stuttgart ist der Schirmherr der Veranstal-
tung, „ein Freund des Hauses“, sagt Miche-
le Vulcano. Und der Streckenverlauf, klar,
fehlt auch nicht im Netz. „Ein wahrer Moti-
vationsschub“, findet Markus Baur.

„Der Gedanke war: Was können wir in
Fellbach machen?“, sagt Michele Vulcano. 
Ein Lauf sollte es werden, das war für den 
ehemaligen Landesliga-Fußballer, Kampf-
sportler und Motorradfan der Ansatz („Fai-
rer Sport, keine Feindberührung“). Kein 
Lauf aber im Max-Graser-Stadion: „Wieso 
im Stadion? Da kommt kein Mensch.“ Mit-
tendrin in der Stadt ist es schöner für die
Sportler. Der Start wird auf der Kirchhof-
straße sein. Danach geht es über den Innen-
hof und die Rathausperipherie. Ein Stre-
ckenstück weit auch durch die Tiefgarage. 
Über die Tainerstraße, vorbei an Schwaben-
landhalle und Musikschule zur Esslinger 
Straße. Von dort über die Schillerstraße zu-
rück zur Kirchhofstraße und zum Ziel vor
der Lutherkirche. Das Gesamtstück am 
Fellbacher Puls ist 1,5 Kilometer lang. Im 

Hauptlauf werden die Teilnehmer den
Kurs fünfmal absolvieren, darüber hinaus
wird am 16. September ein Kinder- und ein
Jugendlauf zum Programm gehören.

Für die Aufgaben rund um den Renntag
hat Michele Vulcano außer dem Stadtmar-
keting den SV Fellbach als Kooperations-
partner gewonnen. Der Geschäftsführer
Udo Wente hat ein umfangreiches Helfer-
team zugesagt, dafür kommen die Startge-
bühren dem Sportverein zugute. Michele 
Vulcano hofft auf bis zu 1000 Teilnehmer:
„Bis dahin können wir das stemmen.“

Der Tag wird im Atrium der Schwaben-
landhalle mit einem Fest ausklingen. „Das
soll ja eine Jedermann-Geschichte werden,
keine Spitzensportveranstaltung“, sagt Mi-
chele Vulcano. Zudem „keine einmalige Sa-
che“ für ihn und seinen Arbeitgeber, der
den City-Lauf mit einigem – auch finanziel-
len – Aufwand etablieren will. Deshalb ist 
Michele Vulcano immer mal wieder auf je-
ner Strecke unterwegs, auf der ihm bald ein
paar mehr dicht gedrängt folgen sollen. 

Leichtathletik Wie Michele Vulcano, sein Arbeitgeber und die Kooperationspartner ein Großereignis in 
Fellbach vorbereiten: Am 16. September steht der erste City-Run bevor. Von Thomas Rennet

Zwei, die sich für eine Sache einsetzen: Michele Vulcano ( links) und der Handball-Bundesliga-Trainer Markus Baur Foto: Patricia Sigerist

D
er zweite Wettkampftag in der
Oberliga war kein so guter für die
Turnerinnen des TSV Schmiden.

In der Heinrich-Ehrmann-Halle in Ingel-
fingen landete der Aufsteiger am Sonntag 
mit 172,60 Punkten nur auf dem siebten 
und vorletzten Platz. „Mit neun Stürzen,
wobei jeder Sturz einen ganzen Punkt kos-
tete, war nicht mehr drin“, sagt Tamara 
Stoeß, die mit Theresa Schwarz die TSV-
Frauen trainiert. Es siegte – wie am ersten 
Wettkampftag vor drei Wochen in Back-
nang – der Heidenheimer SB II mit 194,25
Punkten. Auf Platz zwei kam diesmal der
TB Neckarhausen II vor dem SV Hülben.

Doch auch bei Kristin Berner, Eylem
Bulut, Mona Kolb, Johanna Zettl, Sandy
Schmid, Verena Rommel und Anika Bauer
war längst nicht alles schlecht. „Stufenbar-
ren und Boden liefen eigentlich super, am
Boden waren wir sogar hinter dem Heiden-
heimer SB II das zweitbeste Team im Wett-
kampf“, sagt Tamara Stoeß. Der Schwebe-
balken jedoch erwies sich als Problemgerät
für die TSV-Turnerinnen. Eylem Bulut kam
als einzige Vertreterin ohne Sturz durch
ihre Übung. „Auf dem Balken haben wir uns
ziemlich verturnt“, sagt Tamara Stoeß.

In der Tabelle der Oberliga liegt der Ver-
bund aus Schmiden, der zum Auftakt in 
Backnang Vierter war, mit sieben Tabellen-
punkten auf dem sechsten Platz und ist
punktgleich mit dem TV Wetzgau, der in
Ingelfingen mit 176,10 Punkten Sechster
wurde. „Wir werden die kommenden ein-
einhalb Wochen bis zum nächsten Wett-
kampf nutzen und intensiv an der Stabilität
unserer Übungen arbeiten“, sagt Tamara 
Stoeß. Kim Bender, die in Ingelfingen 
krankheitsbedingt fehlte, werde am Sams-
tag, 25. März, in Nürtingen hoffentlich wie-
der zum Einsatz kommen, erklärt die Trai-
nerin. Das Saisonziel, der fünfte Platz, der
den direkten Klassenverbleib bedeutet, ist 
immer noch in Reichweite. 

Unsicher auf dem 
Schwebebalken 
Turnen Der Oberliga-Verbund des 
TSV Schmiden wird in Ingelfingen 
Siebter. Von Eva Herschmann 

Rhythmische Sportgymnastik 

Siege und gute 
Platzierungen
Budapest/Schwäbisch Gmünd Die Junio-
rinnen Emilia Kraus, Annsophie Venter, bei-
de 14 Jahre alt, und die zwölfjährige Mariana
Shepovalinko vom Stützpunkt in Schmiden 
waren am Wochenende beim Turnier in Bu-
dapest. Emilia Kraus wurde Sechste mit dem
Ball, Achte mit dem Band und Fünfte im Fi-
nale, in dem alle ihre Keulenübung zeigen
mussten. Annsophie Venter wurde Dritte
mit dem Band, Siebte mit dem Ball und
Sechste im Finale mit Keulen. Mariana She-
povalinko gewann den Mehrkampf in der
Wettkampfklasse. Bei den Gaumeisterschaf-
ten in Schwäbisch Gmünd siegten Leda 
Krause (Altersklasse bis 14 Jahre), die in
Schmiden trainiert, aber für den SC Potsdam
startet, und Daniella Kromm (AK 13). eha

Schmiden Mit einem unfreiwilligen Kurzein-
satz hatte sich Hansi Lohr im vergangenen Jahr 
bei den Turnern des TSV Schmiden vorgestellt 
und zugleich wieder verabschiedet. Dabei hät-
te der bundesligaerfahrene Zugang die Schmi-
dener Mannschaft eigentlich längerfristig in 
der Verbandsliga unterstützen sollen. Aller-
dings riss ihm bei seinem ersten Auftritt im 
Februar des vergangenen Jahres beim letzten 
Absprung am Boden – dem ersten Gerät – die 
rechte Achillessehne. Dementsprechend 
schnell war die Saison beendet, zumindest in 
der Verbandsliga. „Die Verletzung ist relativ 
gut verheilt“, sagt Hansi Lohr, der schon im 
Sommer wieder in der Sporthalle seines Hei-
matvereins TSV Mühldorf an den Geräten
übte – und dabei Werner Klöpper und Markus 
Müller auffiel. „Die beiden sahen noch Bedarf 
in ihrem Team“, sagt der 32-Jährige, der in 
Schmiden wohnt. Exquisa Oberbayern statt 
TSV Schmiden, zweite Bundesliga statt Ver-
bandsliga. Zwar vermied er Auftritte am Boden 
und am Sprung, doch am Barren, Reck und 
Pauschenpferd präsentierte er regelmäßig und 
am Ende öfter als insgesamt siebenmal sein 
Können. Zu häufig, um in dieser Saison erneut 
das Schmidener Team um den Trainer Detlef 
Schaak auf Verbandsebene zu unterstützen. Im
Training jedoch mischt Hansi Lohr zweimal pro 
Woche in der Schmidener Sporthalle I mit. Und 
von Mitte Mai an ist er mit einem weiteren 
TSV-Turner auch wieder im Wettkampf gefor-
dert. „Die Heilbronner haben mich gefragt, ob 
ich für sie turne“, sagt Hansi Lohr. Für das KTT 
Heilbronn wird er dann gemeinsam mit Carlo 
Hörr in der ersten Bundesliga starten. dom

Fellbach Als es die gebürtige Thüringerin Nadi-
ne Volkmer, die zuvor auch schon für den VfL 
Oythe (Niedersachsen) in der zweiten Bundes-
liga Volleyball gespielt hatte, im Jahr 2012 be-
ruflich in die Region Stuttgart verschlagen hat, 
da war sie eine Saison lang beim Drittligisten 
TSV Schmiden die Mitspielerin von Alexandra 
Berger. Seither sind beide sehr gut Freundin-
nen, auch wenn es Alexandra Berger später als 
Spielertrainerin zurück zum SV Fellbach und 
Nadine Volkmer weiter zum Regionalligisten 
TSV G. A. Stuttgart nach Vaihingen zog. Im 
Sommer, nach Dienstschluss, gehen beide 
mehrmals in der Woche gemeinsam auf den 
Fildern ihrer großen Leidenschaft, dem Beach-
volleyball, nach. Allerdings hauptsächlich als 
Trainingspartnerinnen, denn für Turniere haben 
sie, mit wenigen Ausnahmen, andere Partne-
rinnen. So war Alexandra Berger bis dahin 
meist mit der derzeit verletzten Schmidener 
Spielführerin Mahendra Scharf unterwegs, 
während Nadine Volkmer in den vergangenen 
Jahren an der Seite von Eva-Marie Friedrich 
und Sandra Eichmann auf den Sandplätzen der 
Republik ihre Ranglistenpunkte gesammelt hat. 
Am vergangenen Samstag nun standen sich 
die beiden Freundinnen als Gegnerinnen 
gegenüber, jedoch nicht im Sand, sondern 
unter dem Dach der Gäuäckerhalle I. Den deut-
lichen 3:0-Sieg im Regionalliga-Derby sicher-
ten sich die favorisierten Vaihingerinnen um 
die ehemalige Schmidener Spielerin Kerstin 
Rüdinger (geborene Frese) und die Zuspielerin 
Nadine Volkmer. Die hatte nach der Partie et-
was Mitleid mit ihren Gastgeberinnen: „Wir 
hatten nichts zu verschenken. Auch wenn mir 
Alex und ihr Team sehr sympathisch sind, ge-
bührt der sportliche Anstand gegenüber der 
Konkurrenz, dass wir hier alles geben. Ich drü-
cke den Fellbacherinnen allerdings die Dau-
men, dass sie die restlichen Spiele gewinnen 
und den Klassenverbleib schaffen werden.“ hal

Sportgeflüster

Schwimmen Carl Michael Wieland vom TSV 
Schmiden hat am Wochenende beim 14. 
Schwaben-Cup im Inselbad in Untertürkheim 
dreimal den ersten, dazu noch viermal den drit-
ten Platz erreicht. Emil Burgemeister hat drei-
mal den zweiten und einmal den dritten Platz 
belegt. Vier dritte Plätze erschwamm sich 
Marc Jurkat. Sarah Böhm kam einmal auf den 
ersten Platz. Anna Noe, ebenfalls vom TSV 
Schmiden, durfte sich über einen zweiten Platz 
freuen. Fabian Einwag wurde einmal Zweiter 
und einmal Dritter, sein Bruder Stephan drei-
mal Vierter. Mischa Clara Friedrich und Linus 
Andrä gelang jeweils ein dritter Platz. emm

Turnen Während sich viele ihrer Altersgenos-
sen über Ruhezeiten freuen, schwingen sich 
Hans Schiller (TSV Schmiden) und Werner 
Neumann (SV Fellbach) nach wie vor um die 
Reckstange, stützen sich auf die Barrenholme 
und fliegen über den Sprungtisch. So wie am 
Samstag bei den württembergischen Senioren-
meisterschaften in Wernau. In der Alterklasse 
der 75- bis 79-Jährigen landete Hans Schiller 
auf dem zweiten Platz, direkt vor Werner Neu-
mann. Damit qualifizierten sich beide für das 
deutsche Turnfest Anfang Juni in Berlin. dom

Handball Auch acht Treffer von Finn Joneleit in 
der ersten Hälfte haben den C-Jugendlichen 
des HSC Schmiden/Oeffingen am Samstag 
nicht zu einem Erfolg im Bezirksliga-Spitzen-
spiel bei der SG Weinstadt genügt. Am Ende 
unterlagen die Gäste mit 26:28 (11:11), behiel-
ten aber aufgrund des 23:17-Hinspielsiegs die 
Tabellenführung vor dem punktgleichen Kon-
kurrenten. Großen Anteil, dass die Niederlage 
knapp ausfiel, hatten Anton Rothwein und 
Marc Dürr mit zahlreichen Paraden im Tor. dom

Kurz berichtet

TURNEN

Oberliga, Frauen 
1.Heidenheimer SB II 384,50 16

2.TB Neckarhausen II 363,30 13

3.SSV Ulm II 364,05 12

4.SV Hülben 354,45 9

5.TV Wetzgau 355,00 7

6.TSV Schmiden 353,85 7

7.VfL Kirchheim II 353,30 6

8.WKG Gäu-Schönbuch II 334,10 2

TISCHTENNIS

Kreisklasse B, Männer: 
SV Fellbach III – TSV Schnait III 9:2
SG Weinstadt – GTV Hohenacker III 6:9

Kreisklasse C, Männer: 
SV Winnenden III – TSV Schmiden IV 4:9
SC Korb III – TTC Hegnach VII 9:0
TTC Hegnach VI – VfR Birkmannsweiler VI 5:9

Bezirksklasse, Jungen U18: 
FC Schechingen II – TV Herlikofen 5:5
TV Oppenweiler – TV Oeffingen 6:2
TSV Lorch – SV Fellbach 5:5
VfL Winterbach – SG Schorndorf 0:6
TSV Oberbrüden – TV Herlikofen 5:5

Kreisliga A, Jungen U18: 
TTV Großaspach – TV Murrhardt III 6:1
TSV Leutenbach – TV Oppenweiler II 6:1
TTC Maubach – TB Beinstein 6:1

Kreisliga B, Jungen U18: 
GTV Hohenacker – TTC Hegnach III 1:6
TSV Leutenbach II – SV Fellbach II 6:0
TTC Maubach II – TTC Hegnach II 1:6 

TV Stetten – TTC Hegnach III 2:6 

Kreisklasse B, Jungen U18: 
Spvgg Rommelshausen – TV Stetten II 8:2 

Bezirksklasse, Jungen U13: 
TSV Nellmersbach – SG Bettringen 4:6 
TSV Leutenbach SG Bettringen 0:10
TTV Großaspach – TV Oppenweiler 6:6 
TSV Lorch – TV Oeffingen 1:9 

BASKETBALL

Bezirksliga, Männer:
SV Fellbach II – MTV Stuttgart III 79:59
tus Stuttgart II – SG Weinstadt 106:38
Neckarsulmer SU – Baskets Freiberg 72:68
TV Marbach II – TSV Crailsheim III 64:112
Schwäbisch Hall II – BG Tamm/Bietigheim II 73:51 

Kreisliga A, Männer:
TV Marbach III – SV Fellbach III 71:55
BBC Stuttgart II – VfR Cannstatt 54:73
TSV Schwaikheim – TV Zuffenhausen 66:81
VfL Waiblingen – Tschuleteros Stuttgart 61:56

Die Kühnle-Frische gibt‘s auch in Ihrer Nähe! · www.metzgerei-kuehnle.de

Angebot gültig von 15. bis 21. 3. 2017.
Für Fehler wird keine Haftung

übernommen. Angebote solange
Vorrat reicht.

METZGEREI

Kühnle –
feinste Qualität

Schlachtfrische
Rinderleber
In bestem Zuschnitt – begrenztes Angebot.

100 g € –,69

Gemischtes Gulasch
Nur ausgesucht magere Würfel.

100 g € –,89

Unsere Vespermett-
wurst mit Zwiebel
21% Eiweiß nur 5% Fettgehalt.
Der ideale Brotaufstrich für Feinschmecker.

100 g € 1,19

Feinste Putenlyoner
Nur mit ausgesuchtem Putenfleisch
und Sonnenblumenöl hergestellt.

100 g € 1,19

Putenrollbraten
mit Räucherbauch,
frischem Spinat und
Mozzarellakäse
100 g € 1,39

Gyros-Spieße
100 g € 1,49
Mexiko-Pfanne
100 g € –,89

Grobe Bauernleberwurst
100 g € 1,09
Rauchfrische Saiten
100 g € –,99

Steaks oder Braten
von der Rinderhüfte
In bestem Zuschnitt nur von der Färse
aus unserer Eigenschlachtung.

100 g € 1,99
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